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Das bestehende Rudolf-Fettweis-Werk
Ein Mosaik aus einzelnen Anlagenteilen



Das bestehende Rudolf-Fettweis-Werk
Eine Pionierleistung aus den 1920er Jahren

Ein traditionsreicher Standort

Speicherkraftwerk aus der Pionierszeit: 1926 in Betrieb genommen.

› Aktuell Speicherkraftwerk mit 70 MW Speicherleistung. 

› Arbeitsplätze für mehr als 50 Mitarbeiter.

› EnBW-Ausbildungszentrum für den Bereich Wasserkraft mit derzeit 24 Auszubildenden.

Potenzial für mehr…

› Anlagen müssen modernisiert werden:

› Die Maschinen aus den 1920er Jahren haben nahezu das Ende ihrer Lebensdauer 
erreicht

› und die Technik lässt keine Automatisierung zu.

› Die Leistung kann deutlich gesteigert werden. 

› Die  Anforderungen des energiewirtschaftlichen Umfeldes haben sich geändert.

3



Standort Forbach
Varianten einer potenziellen Standorterweiterung
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Standort Forbach
schematische Funktionsweise der neuen Anlage
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205.000m205.000m205.000m205.000m³³³³
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(Ausgleichsbecken)(Ausgleichsbecken)(Ausgleichsbecken)(Ausgleichsbecken)
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Standort Forbach
Zusammenfassung der bevorzugten Ausbauvariante

Variante „großer Ausbau“ des Rudolf-Fettweis-Werks 

› Neue Oberstufe (Wasserbecken) auf einem von drei Höhenzügen.

› Neue Unterstufe durch Erweiterung des bereits bestehenden Unterbeckens 
in Forbach in Form eines unterirdischen Wasserspeichers (Kaverne).

Projektdaten 

› Gesamtleistung der großen Ausbauvariante: ca. 270 MW.

› Leistung der neuen Oberstufe ca. 200 MW

› Leistung der neuen Unterstufe ca. 70 MW

› Aktuelle Kostenschätzung: rund 250 Mio. €.

› Möglicher Realisierungszeitraum: ca. 2014 – 2019.
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Kommunikationsschritte für das Projekt
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Projektidee PSW Forbach
Kommunikations-Inhalte

› Die Maschinen des Rudolf-Fettweis-Werkes aus den 1920er Jahren haben das Ende ihrer 
technischen Lebensdauer erreicht. Umbaubedarf zur Standortsicherung deshalb notwendig.

› Potentialuntersuchung im Nordschwarzwald hat ergeben, dass Forbach ein geeigneter Standort für 
ein neues PSW sein kann.

› Da ein schon bestehender Standort, nur begrenzter zusätzlicher Eingriff in den Naturraum 
notwendig.

› Ausbaupläne wurden von Beginn der Öffentlichkeit, den Umweltverbänden und Behörden 
transparent und so weitgehend, wie zu Beginn eines solchen Projektes möglich, vorgestellt.

› Der Dialog mit der Gemeinde, den Behörden, den Parteien und den Umweltverbänden führt zu einer 
breiten Einbindung aller Interessen und erhöht die Akzeptanz für die Projektpläne.

› Intensiver und fortlaufender Gesprächsfaden mit den relevanten Stakeholdern in der Region über die 
einzelnen Planungsphasen und Auswirkungen auf den Naturraum Nordschwarzwald.
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Projektidee PSW Forbach
Unsere Grundsätze der Kommunikation

› FrFrFrFrüüüühzeitigkeithzeitigkeithzeitigkeithzeitigkeit

Mit Beginn unserer Planungen haben wir das Gespräch mit der Politik, den Behörden und den 
Verbänden aufgenommen

› SchnelligkeitSchnelligkeitSchnelligkeitSchnelligkeit

Jede Entwicklungen und Erkenntnis wird an die Behörden und die Öffentlichkeit kommuniziert

› TransparenzTransparenzTransparenzTransparenz

Fakten zum Projekt werden offen und nachvollziehbar dargestellt

› StetigkeitStetigkeitStetigkeitStetigkeit

Die Kommunikation findet fortlaufend statt und wird zukünftig das Projekt in allen Phasen begleiten

› umfassende Behandlungumfassende Behandlungumfassende Behandlungumfassende Behandlung

Wir verfolgen ganzheitlichen Ansatz und sehen das Projekt im regionalen Umfeld mit allen 
Wechselwirkungen auf Regionalwirtschaft, Tourismus und Umwelt
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Projektidee PSW Forbach
Die ersten Schritte unserer Kommunikation

› frühzeitig erste öffentliche Veranstaltung für Forbacher Bürger

› Bürgermeister-Runden bei den Anrainergemeinden

› Gesprächs-Runden mit allen Parteien auf lokaler, regionaler und landesweiten Ebene

› Gespräche mit der Kommunalpolitik auf lokaler, kreis- und regionaler Ebene

› Gespräch mit Umweltverbänden auf regionaler, Landes- und Bundesebene

› innerhalb der ersten Wochen nach innerhalb der ersten Wochen nach innerhalb der ersten Wochen nach innerhalb der ersten Wochen nach ööööffentlicher Bekanntmachung der Projektidee!ffentlicher Bekanntmachung der Projektidee!ffentlicher Bekanntmachung der Projektidee!ffentlicher Bekanntmachung der Projektidee!
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Projektidee PSW Forbach
Kommunikation wird aktiv gestaltet und fortentwickelt

› Kommunikation informiert über die aktuellen Entwicklungsschritte und Aktivitäten vor Ort. Beispiele 
sind Probebohrungen an den potentiellen Speicherbecken und notwendige Anpassungen von 
Loipenführung und Wanderwegen.

› Wir beschäftigen uns mit dem regionalen Umfeld unseres Bauprojektes und haben u.a. beauftragt:

› Umweltgutachten (IUS Weibel & Ness GmbH, Heidelberg, Hr. Ness)

› Tourismusgutachten (Duale Hochschule Ravensburg, Prof. Dr. Widmann)

› Gutachten zur regionalen Wirtschaftsentwicklung (KIT, Karlsruhe Prof. Dr. Vogt)

› Kommunikation wird in den nächsten Monaten fortgesetzt:

› Internet-Seiten zum Projekt

› weitere Bürgerveranstaltung zu Projektmeilensteinen

› Fortsetzung der Gespräche mit der Politik, den Umweltverbänden und den regionalen 
Stakeholdern
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Zwischenbericht Kommunikationsmaßnahmen 
PSW Forbach

› Es kann festgehalten werden, dass sämtliche Gespräche bzw. Veranstaltungen, die bislang zum Projekt 
stattgefunden haben (über 40 Termine), positiv verlaufen sind und durchweg grundsätzliche Zustimmung zu den 
Projektplänen geäußert wurden. Deshalb zeigen alle Ampelsymbole Grün. Die Umweltverbände weisen auf den 
Zielkonflikt Klimaschutz und Artenschutz hin und fordern ausreichende Ausgleichsmaßnahme für den Eingriff in die 
Natur. Insbesondere der NABU regt die Einrichtung einer Naturschutzstiftung an.

› Die Gemeinde Forbach unterstützt die Projektpläne zu 100 Prozent (BT 07.10, Anlage PS), die Aufsichtsbehörden RP 
Karlsruhe und Landratsamt Rastatt begleiten das Projekt wohlwollend bei behördlicher Neutralität. Die 
Landesregierung hat ebenfalls Unterstützung zugesagt. Die Bundesregierung hat im Energiekonzept ebenfalls den 
Ausbau von Pumpspeicherkraftwerken in Deutschland explizit gefordert.

› Die Bürgerschaft von Forbach hat in der Informationsveranstaltung (09.07.) ebenfalls große Zustimmung 
zu den Projektplänen signalisiert.

› Die Parteien CDU, SPD, FDP, Freie Wähler und die Grünen haben auf kommunaler und Landesebene ebenfalls 
Unterstützung bzw. Wohlwollen signalisiert. Die Grünen betonen im Verbund mit den Umweltverbänden den 
Ausgleich des Zielkonfliktes Klimaschutz - Naturschutz mit Ausgleichsmaßnahmen für die bedrohten Tierarten 
(Auerhuhn) und den Eingriff in die Natur (Oberbecken).
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Zwischenbericht Kommunikationsmaßnahmen 
PSW Forbach 

› Bemerkenswert war die Vorstellung der Projektpläne im Planungsausschuß des Regionalverbandes Mittlerer 
Oberrhein am 13.10. in Karlsruhe. CDU, Freie Wähler, SPD und Grüne zeigten sich zufrieden über die 
Informationspolitik der EnBW und kündigten zum Teil wohlwollend kritische (SPD, Grüne) und uneingeschränkt 
wohlwollende Begleitung an (s. Pressespiegel, BT 14.10. Anhang).

› Die Medien, Badisches Tagblatt (BT) und Badische Neuste Nachrichten (BNN) berichten seit Anfang Juli objektiv bis 
wohlwollend über die einzelnen Kommunikationsfortschritte beim Projekt.

› Die Mitarbeiter des RFW stehen voll hinter den Projektplänen und sehen die Neu- und Ausbaubaupläne als große 
Chance für den Standort. Für diese Chance treten die Kollegen im kommunalen Umfeld aktiv ein. Sogar die 
Pensionäre des RFW engagieren sich leidenschaftlich für eine Unterstützung.   

› Weitere Stakeholder, wie Schwarzwaldverein, Fischereiverband, Tourismusanbieter, Hoteliers und Gastronomie 
haben ebenfalls konstruktive Mitarbeit zugesagt. Insgesamt wurden bislang 45 Infotermine mit Stakeholdern 
durchgeführt 
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Einige Beispiele:Einige Beispiele:Einige Beispiele:Einige Beispiele:

› Vorstellung Bürgerveranstaltung Forbach RFW am 09. Juli 2010

› Pressehintergrundgespräche BT, BNN am 05. Juli 2010

› EnBW-Wasserkraftsymposium Stuttgart – Vorstellung Projektpläne am 06. Juli 2010

› Pressegespräche im Juli und den darauffolgenden Monaten

› Anwohnerflyer für die Bürger von Forbach zum PSW Forbach

› Informationsbroschüre Pumpspeicherkraftwerke

› Freischaltung Hotline Email und Telefon im Juli 2010 

› Entwicklung Homepageseite zum Projekt – Freischaltung im Februar 2011

› regelmäßiger Pressespiegel zum Projekt für Stakeholder seit Januar 2011

› Beauftragung tourismus- und regionalwirtschaftliches Gutachten für Öffentlichkeitsarbeit 
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Öffentliche Kommunikationsmaßnahmen PSW Forbach
Ab Anfang Juli wurde die Öffentlichkeit breit informiert 



Auszug Pressestimmen zu PSW Forbach
Positives Echo auf die Ausbaupläne

Stuttgarter Nachrichten 04.11.2010Stuttgarter Nachrichten 04.11.2010Stuttgarter Nachrichten 04.11.2010Stuttgarter Nachrichten 04.11.2010
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Auszug Pressestimmen zu PSW Forbach

Badisches Tagblatt, BadenBadisches Tagblatt, BadenBadisches Tagblatt, BadenBadisches Tagblatt, Baden----
Baden/BBaden/BBaden/BBaden/Büüüühl 14.10.2010hl 14.10.2010hl 14.10.2010hl 14.10.2010

Badisches Tagblatt, BadenBadisches Tagblatt, BadenBadisches Tagblatt, BadenBadisches Tagblatt, Baden----Baden/BBaden/BBaden/BBaden/Büüüühl 07.10.2010hl 07.10.2010hl 07.10.2010hl 07.10.2010
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Vielen Dank 
für Ihr Interesse!


